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                   Mitterndorf/F, 18. April 2017 
 
 
An 
Bürgermeister der Gemeinde Mitterndorf/F 
2441 Mitterndorf an der Fischa 
 
 
Antrage zu Kosten Architekt, Rechnung 001/2016 vom 04.01.2016; 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 

Lieber Helmut 

 

Aufgrund eines Grundstückkaufes bzw. Tausch zwischen der Firma Rewe, 
Gemeinde Mitterndorf und Herrn Leopold Hofschneider, wurde das bereits geplante 
Sickerbecken plantechnisch an eine andere Stelle gesetzt als im Erstplan 
vorgesehen (siehe Beilage Plan).  

 

Der zuständige Architekt legte mit Rechnung Nr. 001/2016 vom 04.01.2016 ein 
„Pauschalhonorar“ von € 9.000,- der Gemeinde vor. 

Gem. Gemeinderatsbeschluss vom Juli 2016 beteiligt sich Herr Leopold 
Hofschneider mit der Hälfte der Kosten. Jedoch hatte Her Hofschneider, wie auch die 
Gemeinderäte der Volkspartei Mitterndorf und weitere Gemeinderäte die hohe 
Planungssumme für eine marginale Veränderung des Bauplans diskutiert. 

Als Gemeinderat habe ich im Vorstand sowie mein VP-Team in der GR-Sitzung die 
exorbitant hohen Kosten bemängelt und dass auch ein Interesse der Gemeinde 
vorliegen muss, diesen hohen Kostenvoranschlag so nicht zu akzeptieren. 

Zum einen, da diese kleine Planänderung in keiner Weise ein Honorar von € 9.000,- 
begründet, und zum anderen sind dies Steuergelder, die ohne jegliches Hinterfragen 
gezahlt werden (auch wenn die Gemeinde „nur“ die Hälfte des Betrages bezahlt. 

 

Die Volkspartei Mitterndorf ersucht um die protokollarische (im GR-Protokoll) 
Beantwortung folgender Fragen sowie um Aufnahme dieser Anfrage in das GR-
Protokoll (unter Punkt Allfälliges): 

 

1. Wurde die besagte Rechnung 001/2016, Gemeindebeleg Nr. 76, bereits durch 
die Gemeinde überwiesen? 

2. Wenn Ja, wann? 

3. Welche Schritte wurden unternommen, um die Summe von € 9.000,- auf ihre 
Rechtmäßigkeit und Verhältnismäßigkeit zu überprüfen (Bsp.: § 155 StGB, § 
879 ABGB) 

4. Welche Schritte werden diesbezüglich noch unternommen bzw. wird die Höhe 
der Summe des Architekten noch angezweifelt und die Verhältnismäßigkeit 
geprüft? 
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Die Volkspartei bedankt sich bereits im Voraus für die Beantwortung der Fragen 

 

 

Hochachtungsvoll 

 

GGR MMag. Daniel Soudek, MBA MSc eh.  

Obmann Volkspartei Mitterndorf 


